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Mosnang geht «smart» ins digitale Zeitalter 
 
Die Dorfkorporation Mosnang vernetzt alle seine Stromzähler mit echtzeitfähiger Glasfaser 
und bringt mit Hilfe von Optonet AG die Energiebewirtschaftung ins Digitale Zeitalter. 
 

 
 
 
Ausgangsituation  
Die Dorfkorporation Mosnang im Toggenburg, mit rund 3000 Einwohnern und ca. 1000 
Strombezügern hat schon früh, im Jahr 2016 angefangen, ihr Koaxialkabelnetz (Internet, TV, Tel) 
durch ein FTTH-Netz abzulösen, um den heute geforderten Ansprüchen, wie den höheren 
Bandbreiten und Geschwindigkeiten, gerecht zu werden. Wir von Optonet AG und auch unsere 
Kundin, die Dorfkorporation Mosnang, sind uns einig, dass es den technischen Verbund mit einem 
modernen ICT-Netz braucht, um die verschiedenen Energie-Quellen, -Speicher und -Verbraucher 
steuern und managen zu können. In einem echtzeitfähigen Datennetzwerk, im Idealfall über 
Glasfasern, werden die Messwerte der intelligenten Geräte, Sensoren und Schnittstellen über ein 
Gateway oder einen Multi Utility Controller (MUC) gesammelt. Lokal aufbereitete Informationen 
werden in direkte Massnahmen umgesetzt und in der Zentrale für das Netzwerk-Monitoring 
verwendet.  
Um ein Netzwerk für dieses Smart-Metering Projekt aufzubauen, wurde die Optonet für die 
Realisation beauftragt. Hierfür entschied man sich für ein GPON-Netzwerk, in welchem aktive 
Komponenten von NOKIA und passive Komponenten aus der Optonet eigenen Fabrikation, 
insbesondere den speziell für dieses Projekt in Rot produzierten OptoSplit eingesetzt wurden. 
Die Dorfkorporation Mosnang setzt Smart-Meter von Semax mit SFP-Slots ein, in welchen ebenfalls 
die entsprechenden G-PON SFPs von NOKIA verwendet werden. 
 
 
Interview mit dem technischen Betriebsleiter der Dorfkorporation Mosnang, Toni Brändle  
 
Welche Ausgangslage und welche Motivation hatten Sie? 
Im Jahr 2016 haben wir begonnen, unser beststehendes Koaxialkabel-Netz durch ein FTTH-Netz 
abzulösen. Zusätzlich zur Breitbandkommunikation wollen wir in der Zukunft für Smart-Grid und 
Smart-Energie vorbereitet sein, um auch ein Lastmanagement realisieren zu können, da immer mehr 
PV-Anlagen ins örtliche Stromnetz einspeisen. Dieser Trend ist steigend und aktuell sind es ca. 150 
PV-Anlagen mit ca. 1.5 MW Einspeiseleistung, die wir auf unserem lokalen Stromnetz managen. 
Beim Projektstart entschieden wir uns für die nahegelegene Optonet AG, die Spezialisten in 
Fiberoptic sind und auch über ein umfassendes Know-how für moderne ICT-Systeme verfügen.  
 
 
  

https://optonet.ch/optosplit-de/
https://dk-mosnang.ch/
https://semax.ch/
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Gab es einen Zeitplan, Anforderungsprofil und Budgetvorgabe? 
Bis im Jahr 2027 schreibt das Gesetz vor, dass 80% der Stromzähler «smart» sein müssen.  
Das Budget betrug ca. CHF 1 Mio. für die Zähler, die Datenanbindung via Glasfaser und die nötige 
Hard- und Software für eine cloudbasierte Lösung. 
 
 
Welche Möglichkeiten hatten Sie, um ihre Stromzähler fernauszulesen? 
Früher machten wir vor Ort alles händisch mit einem Ablesegerät. Heute haben wir eine voll 
digitalisierte Lösung, bei der 95% der Zähler über eine eigene Glasfaser und der Rest über ein LTE-
Modul, welches wenn nötig mit einer Aussenantenne, angeschlossen sind. 
 
 
Wieso haben Sie sich für die LWL-Variante entschieden? 
Als wir im Jahr 2016 das FTTH-Netzwerk planten, haben wir geschaut, dass wir auch zusätzliche 
Gebäudefasern für die Stromzähler miteinziehen. Wir sind überzeugt, dass die Kommunikation via 
LWL längerfristig die richtige Wahl ist. 
 
 
Welche minimalen und maximalen Vorgaben hatten Sie? 
Minimal: Zählerfernauslesung gemäss der Gesetzgebung und Kundenzufriedenheit. 
Maximal: Budgetrahmen (lacht), da wir als weitsichtige Techniker, als System gerne die 
«eierlegende-Woll-Milch-Sau» gesucht haben 
 
 
Wie war die Zusammenarbeit mit der Optonet AG? 
Mit dem ganzen Optonet-Team sehr angenehm und konstruktiv, vor allem mit Herr Thomas 
Gremlich, der uns verschiedene Ansätze und gute Konzepte aufgezeigt hat. Wir können die Optonet 
AG mit ihren Spezialisten in den verschiedenen Fachbereichen für moderne Connectivity-Lösungen 
bestens empfehlen. Mit den kurzen Entscheidungswegen und dem direkten, persönlichen und 
professionellen Engagement konnte unser Projekt effizient und erfolgreich umgesetzt werden. 
 
 
Was raten Sie anderen Gemeinden, die etwas ähnliches planen? 
Möglichst viele Informationen einholen. Austausch mit seinesgleichen vor allem mit anderen 
Gemeinden und EVUs. Anforderungen klar abgrenzen und die verschiedenen Lösungen 
vergleichen. 
 
 
Wo lagen die Herausforderungen für die Dorfkorporation Mosnang in diesem Projekt? 
Manpower für das Projekt bereitzustellen, da viele Mitarbeiter mit dem Tagesgeschäft stark 
ausgelastet waren. 
 
 
Welchen Mehrwert hat dieses Projekt für Sie? 
Nicht nur die Anforderungen der Gesetzgebung (Smart Metering) zu erfüllen, sondern in die Zukunft 
investiert zu haben und mit einem echtzeitfähigen Netzwerk den kommenden Herausforderungen 
bezüglich Netzstabilität und Flexibilitäten-Management im Sinne von «Smart Energy» gelassen 
entgegenschauen zu können. 
 
 
  

https://optonet.shop/de/antennen-kabel.html
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Übersichtschema: 

 

 
 
 
Pressekontakt 
 
Optonet AG 
Marcus Sawade, Leiter Verkauf und Marketing 
marcus.sawade@optonet.ch 
Tel. +41 79 890 59 38 


